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Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Februar.

Amtliche Berichterſtattung über Südweſtafrika.
In der Preſſe iſt wiederholt der Vorwurf gegen die Militär

behörden erhoben worden, daß über die Ereigniſſe in Südweſt
afrika nicht genug veröffentlicht und infolgedeſſen die Leiſtungen
unſerer Truppen in der Heimat nicht hinlänglich bekannt würden.
Demgegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgendes feſt:

A.le aus Südweſtafrika eingehenden Depeſchen werden, ſoweit
ihr Jnhalt irgendwie von allgemeinem Jntereſſe iſt, durch das
Wolffſche Telegraphenbureau amtlich veröffentlicht. Es iſt aber
nicht möglich, nach jedem Gefecht gleich einen ausführlichen Bericht
zu liefern, da nur kurze Telegramme hierher gelangen und die
genauen ſchriftlichen Berichte erſt nach Monaten folgen. Auf
Grund dieſer Berichte ſind alle wichtigeren oder beſonders inter-
eſſanten Gefechte in etwa 20 größeren Aufſätzen vom Generalſtabe
beſonders bearbeitet worden. Dieſe Aufſätze erſchienen im
„Militär-Wochenblatt“, oder, ſoweit dies nicht möglich, in anderen
Zeitungen, und wurden von vielen Tageszeitungen nachgedruckt.
Allerdings war meiſt der amtliche Charakter dieſer Artikel nicht
beſonders hervorgehoben. Außerdem iſt für den Reichs
tag bereits in drei Denkſchriften vom Generalſtabe eine
fortlaufende Darſtellung der kriegeriſchen Ereigniſſe be-
arbeitet worden, die der Oeffentlichkeit zugänglich waren.
Schließlich hat die kriegsgeſchichtliche Abteilung I des Großen
Generalſtabes die Bearbeitung des Krieges begonnen. Der erſte
Aufſatz iſt in den „Vierteljahrsheften für Truppenführung und
Heereskunde“ bereits erſchienen, weitere werden folgen. Es iſt
Vorſorge getroffen, daß Sonderabdrücke dieſer Darſtellung zu
billigem Preiſe weiten Kreiſen des deutſchen Volkes zugänglich
gemacht werden.

Die kaiſerlichen Majeſtäten. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen am Dienstag nachmittag einen
Spaziergang im Grunewald. Am Mittwoch morgen ſprach der
Kaiſer beim Reichskanzler vor und ging im Garten des Palais
ſpazieren. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts und empfing im Beiſein desſelben den
Profeſſor Bodo Ebhardt, ſowie ſpäter im Beiſein des
Direktors der Königl. Muſeen Prof. Dr. Bode den Maler
Michel zur Vorlage von Aufnahmen aus dem Schloſſe
Amras. Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz und
Prinzeſſin Heinrich, Fürſt und Fürſtin zu Fürſtenber
und Fürſt und Fürſtin zu Solms-Baruth. Der Monar
wird ſich auf dem Linienſchiff „Preußen“ zu den Trauer-
feierlichkeiten nach Kopenhagen begeben als Begleitſchiff dient
der kleine Kreuzer „Ariadne“. Tag und Stunde der Abfahrt
ſind noch nicht bekannt.

Der Kaiſer und das Spiel. Der Berliner Bericht
erſtatter eines engliſchen Blattes weiß dieſem folgendes zu
melden Als der Kaiſer vor einigen Tagen die Kadetten
empfing, die jetzt zur Einſtellung in der Armee und Marine
gelangen werden, hielt er ihnen, wie dies alljährlich geſchieht,
eine Anſprache. Jn ſeiner Rede wies er ſie in nachdrücklicher
Weiſe auf die Notwendigkeit hin, ſich einer beſcheidenen und
geregelten Lebensweiſe zu befleißigen. Er wiederholte ſein
ſchon früher gebrauchtes Wort, daß Preußen durch das
Hungern hochgekommen ſei, und er warnte ſie eindringlich vor
dem Haſardſpiele, das der Feind jeder Kameradſchaft ſei und
alle Moral untergrabe. Es entgzieht ſich der Feſtſtellung,
ob dieſe engliſche Meldung der Wahrheit entſpricht. Unwahr-
ſcheinlich iſt ſie jedenfalls nicht, da ſie ſich mit den bekannten
Anſchauungen des Kaiſers von der Verderblichkeit der Spiel
leidenſchaft durchaus deckt.

Jm Seniorenkonvent des Reichstages machte am
Mittwoch Präſident Graf v. Balleſtrem den Vuorſchlag,
nachdem die erſte Leſung aller Vorlagen erledigt iſt, nunmehr
mit der zweiten Leſung des Etats zu beginnen, in der
Kaffmung, auch die dritte Leſung vor dem 1. April zu Ende zu
ühren. Dazu ſei allerdings eine wie Beſchränkung in der
Redezeit, ſowohl ſeitens der Fraktion, wie der einzelnen Mit-
glieder des Reichstages, erforderlich, da bei dem traurigen
Beſuche des Reichstages Zwangsmaßregeln unmöglich ſeien. Der
Präſident ſchlug vor, zu den Beratungen der einzelnen Etats
eine beſtimmte Anzahl von Tagen feſtzuſetzen und zwar
zuſammen 36 Tage. Jm vorigen Jahre, wo der Etat einfacher
lag, wurden 37 Tage in zweiter Leſung verhandelt. Heute
ſoll mit dem Etat des Reichstages begonnen werden und
ſodann ſogleich der Etat des Reichsamtes des Jnnern folgen.
Auch am Sonnabend ſoll Sitzung ſein, obwohl am Freitag
des katholiſchen Feiertages weges die Sitzung ausfällt. Aus
den einzelnen Etats ſollen zunächſt diejenigen Poſten aus
geſchieden werden, die von der Bewilligung der Steuervorlagen
abhängig ſind und nachher eventuell durch NachtragsEtats
wieder angefordert oder auf Matrikularbeiträge zeitweilig um
gelegt werden können.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte am
31. Januar nach längerer Debatte den Etat für Kamerun
unter Annahme eines Antrages Erzberger betr. die höhere
Anſetzung der Zolleinnahmen infolge des bewilligten Bahnbaues
und unter Annahme einer Reſolution Erzberger betr. die Ein
ſchränkung des Verordnungsrechtes, ſowie einer Reſolution
rendt betr. die Reform der Laufbahn derKoloniglbeamten. Heute, Donnerstag: dritter Nach

tragsetat für Oſt afrika. SDie Zigarettenſteuer. Die Steuerkommiſſion des Reichs
tages beſprach am 31. Januar das Zigarettenſteuer
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geſetz, ohne einen Beſchluß zu faſſen. Ablehnend ſprachen ſich
die Redner der Sozialdemokraten und der freiſinnigen Volkspartei
aus, während die Redner des Zentrums und der Nationalliberalen
betonten, daß die Zigaretteninduſtrie ſehr wohl eine Belaſtung
tragen könne, wobei die Zentrumsredner ſtatt der Zigaretten
papierſteuer eine Zigarettentabakſteuer empfahlen. Von ſeiten der
Regierung wurde erklärt, die Regierung werde gern alle neuen
Vorſchläge prüfen, und wenn ſie auch ihren Vorſchlag durchaus für
durchführbar halte, ſo erachte ſie es doch nicht als ausgeſchloſſen,
daß ein anderer, ebenſo guter Weg gefunden werde. Heute,
Donnerstag: Fortſetzung der Beratung.

Kongreß der Tabakarbeiter. Mehreren Berliner
Morgenblättern zufolge hat der Kongreß der Tabak-
arbeiter einſtimmig die Reſolutionen angenommen, in denen
gegen jede Erhöhung der Tabafſteuer, des Tabakzolls ſowie
gegen jede Art der weiteren Beſteuerung der Tabakfabrikate
und gegen die Kbhpenenſtener proteſtiert wird. Darauf wurde
der Kongreß geſchloſſen.

Die Arbeitsdispoſitionen des Landtages. Wenn
das für dieſe und die nächſte Woche nach dem Geſchäftsplan
für die Etatsberatung in Ausſicht genommene Penſum von
dem Plenum des Abgeordnetenhauſes in der vorgeſehenen Zeit
erledigt wird, dürften den großen Kommiſſionen in der Woche
bis zum 11. Februar wiederum zwei volle Tage freigegeben
werden können. So wünſchenswert es ſein würde, namentlich der
Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz, deren
Arbeiten nur langſam fortſchreiten, noch weitere Tage während
der Etatsberatung zur Verfügung ſtellen zu können, ſo iſt es doch
ſehr zweifelhaft, ob dies möglich ſein wird, ohne die rechtzeitige Feſt
ſtellung des Etats zu gefährden. Denn es wird ſich ohnehin als not
wendig erweiſen, die Etatsberatungen zu unterbrechen, um die
zweite und dritte Leſung des Kreisabgabengeſetzes
vornehmen zu können. Die mit der Vorberatung derſelben
betraute Kommiſſion iſt damit bis auf den Bericht, der
ſich in der Arbeit befindet, zum Abſchluß gelangt, derEntwurf wird daher in nächſter Zeit ſpruchreif für die
Beſchlußfaſſung des Plenums ſein. Nun iſt ſeine baldi
Verabſchiedung dringlich, damit die Kreisverwaltungen
ihre erweiterten Befugniſſe ſchon für das am 1. April be
ginnende neue Finanzjahr nutzbar machen können. Das würde
möglich ſein, wenn das Herrenhaus Anfang März mit
dem vom Abgevrdnetenhauſe beſchloſſenen Geſetzentwurfe be
faßt werden könnte. Dazu wird es aber der Einſchaltung der
zweiten und dritten Leſung in die Etatsberatung bedürfen.

Zu den neuen Kanalbauten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Auf Veranlaſſung des Miniſters von Budde fand
am Mittwoch im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine Be
ratung über die bei den neuen Kanalbauten zu treffenden
Arbeiter-Wohlfahrts- Einrichtungen ſtatt. Eine
größere Anzahl von Landtagsabgeordneten, von Vertretern der
Vereine für Arbeiterfürſorge, ſowie Herren, die wiſſenſchaftlich und
praktiſch auf fraglichem Gebiete gewirkt haben, waren der Ein-
ladung gefolgt. Miniſter von Budde leitete die Verhandlungen
mit einer Anſprache ein, worin er ausführte, die Verwaltung wolle
die Fürſorge ſoweit wie irgend möglich ausgeſtalten, um den
Kanalarbeitern jede erreichbare Verbeſſerung ihrer Lage zu ver
ſchaffen. Beſondere Erwägung erfordere die Frage, wie die Aus
übung der Fürſorge im einzelnen erfolgen ſolle, namentlich in-
wieweit der Staat ſie ſelbſt ausüben könne und ſolle, oder ob er
ſie anderen Organen überlaſſen und ſich auf Regelung durch Vor
ſchriften, ſowie auf Ueberwachung der Ausführung beſchränken
müſſe. Dies gelte in erſter Linie von der Frage der Unter-
bringung und Verpflegung der Kanalarbeiter. Zur Regelung
dieſer Fragen erbitte der Miniſter ſachverſtändigen Rat. Menſchen
würdige Behandlung im chriſtlichen Sinne und körperliche und
geiſtige Pflege der Kanalarbeiter ſei das im Jntreſſe des einzelnen
und der Allgemeinheit zu erſtrebende Ziel.

Der Papſt und die Polen. Der „Oſſervatore Romano“
dementiert die Nachricht, daß der Papſt einen zweiten Brief an die
Polen gerichtet habe und behauptet, daß der erſte Brief bei den
Polen den erwarteten heilſamen Eindruck hervorbrachte, und es
nicht nötig wäre, ihn zu berichtigen oder zu widerrufen.

Jm Zuſammenhang mit den Hamburger Krawallen auf dem
Schopenſtehl ſind bisher 72 Perſonen verhaftet worden,
gegen die Anklage wegen Aufruhrs, Raubes bezw. Diebſtahls er
en werden wird. Weitere Verhaftungen ſollen noch bevor

ehen.

Deutſcher Reichstag.
32. Sitzung vom 31. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Kommiſſare.
Bei ſchwachem Beſuche ſetzt das Haus die erſte Beratung des

vom Zentrum eingebrachten Geſetzentwurfes über die Freiheit der
Religionsübung (ſogenannter Toleranzantrag) fort.

Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.): Wir ſind wenig befriedigt
darüber, daß der Kerngedanke unſeres Antrages ſo wenig erkannt
und berückſichtigt worden iſt. Dr. Müller hat gefragt, ob denn
das Austragen liberaler Zeitungen eine Sünde ſei. Jch lehne
die Antwort einfach ab. (Große Heiterkeit.) Jch hoffe, daß die
freiwillige Poliziſtentätigkeit des Abg. Dr. Müller dazu beiträgt,
daß er ſelbſt in unſerem Antrage ein Körnchen Wahrheit findet.
(Heiterkeit.) Nach Jhrem (z. d. Soz.) Programm iſt Religion
Privatſache, daher kann auch ein Sozialdemokrat Katholik ſein.
Da die Sozialdemokratie eine revolutionäre Partei iſt, die den
Haß ſchürt gegen alle Autoritäten, ſo kann ein gläubiger Katholik
nicht Sozialdemokrat ſein. (Lachen b. d. Soz.) Der Staat hat
ein berechtigtes Intereſſe daran, die Jugend im chriſtlichen
Glauben zu erziehen. (Lachen b. d. Soz.) Ta wir in den Einzel
ſtaaten nicht die Möglichkeit haben, für uns religiöſe Freiheit

Sehr richtigbin vergaere nd einwirken.

zu erlangen, ſo waren wir auf den Weg verwieſen, den wir hier
beſchritten haben. Wir wollen kein Privileg, ſondern religiöſe
Freiheit für alle Bekenntniſſe. Wir geſtehen das, was wir für uns
verlangen, auch den anderen Konfeſſionen zu, umſomehr Grund
für Sie (zu den Soz.), unſerem Antrage zuzuſtimmen. Wir er-
ſtreben keine Trennung von Staat und Kirche, wir denken gar
nicht daran, wir verlangen auch keinen radikalen Eingriff. Wir
müſſen die Mißſtände aus der Welt ſchaffen, die in verſchiedenen
Staaten beſtehen. Daß ſie vorhanden ſind, haben auch Sie
(z. d. Soz.) zugegeben. Schaffen wir Gerechtigkeit, damit wir

in Frieden mit denen zuſammenarbeiten können, mit denen uns
ſo vieles verbindet. Beifall im Ztr.)

(Staatsſekretär Graf Poſadowsky erſcheint am Bundesrats
tiſche.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Wir beantragen Verweiſung des
Antrages an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Jch freue
mich, daß das Zentrum ſeine Grundſätze geändert hat; es wird
das noch des öfteren tun müſſen. Vielleicht erkennen Sie auch
mal den Darwinismus an Heiterkeit. Wenn Sie ſagen, wir
wollen vom Mittelalter nichts mehr wiſſen, ſo iſt das die Saure-
TraubenFuchsgeſchichte. Heiterkeit. Hätten Sie die Mehrheit,
dann wäre es anders. Sie haben nach ruſſiſcher Weiſe Lehrer
ins Gefängnis geſchleift, weil ſie Moralunterricht erteilten, ohne
ſelbſt an einen lebendigen Gott zu glauben. Sie denken am
allerwenigſten an Toleranz. Sie können allerdings ſehr tolerant
ſein; ſo hat ein badiſcher Pfarrer, wie bafannt, einen Mann dazu
angehalten, vor dem Unterſuchungsrichter eine ausweichende Ant
wort über die Wahlagitation des Pfarrers zu machen. Jn der
Feuerbeſtattung hinkt Preußen ebenfalls hinten nach Dem ganzen
Antrage ſtehen wir mit Mißtrauen gegenüber, beſonders bei dem
Vorgehen in Preußen, die Schule noch abhängiger von Staat
und Kirche zu machen. Wir fürchten, daß der Toleranzantrag
wieder zahlreiche Kloſterſchulen erſtehen laſſen wird. Unſer Ziel
bleibt: Trennung von Schule und Kirche, von Staat und Kirche.
(Beifall b. d. Soz.)

Abg. Dr. Stöcker (wirtſch. Vgg.): Es iſt traurig, daß im
Reichstage eine ſolche Rede gehalten werden kann, und zwar nicht
nur vom Standpunkte der Religion, ſondern auch der Bildung.

Das Leugnen Gottes muß auf die ganze geiſtige
Die Lehren des Auslandes können

Jch habe ſtets befürwortet, Diſſidentenkinderwir nicht brauchen.
nicht zur Teilnahme an dem Glaubensunterricht zu zwingen. Aber
die Religionsgeſchichte darf ihnen nicht vorenthalten werden. Unſere
ganze Welt ruht auf dem Worte Gottes, und da verlangen Sie
(zu den Soz.) Unwiſſenheit auf dem wichtigſten Kultur- und
Bildungsgebiete? Oft genug iſt erklärt worden, Gewerkſchaft und
Sozialdemokratie gehören zuſammen. Können Sie es patriotiſch
geſinnten Männern verdenken, wenn ſie darauf verzichten, mit
Jhnen in den Gewerkſchaften zu arbeiten Die Ehre iſt nicht ſo
groß. (Unruhe bei den Soz.) Jch bleibe auf meinem ablehnen-
den Standpunkte zu dem Antrage ſtehen. Die Beiſpiele, die Abg.
Bachem angeführt hat, wirken ungünſtig. Das gebe ich ohne
weiteres zu. Wir haben ja auch im vorigen Jahre eine Reſolution
ausgearbeitet, fanden aber damals nicht die nötige Anzahl Unter
ſchriften. Vollkommen anders geſtalteten Elementen kann man
nicht Gleichberechtigung zubilligen. Das iſt eine Art Sinnloſigkeit.
(Heiterkeit.) Die Verhältniſſe unſerer Kirche haben mit dieſen
Toleranzanträgen gar nichts zu tun. Jn Geiſtesſachen kann kein
Zwang ausgeübt werden. Uebt man einen Gewiſſenszwang, ſo
muß man auch die Möglichkeit ſchaffen, aus einer Gemeinſchaft
auszutreten, in die man nicht mehr hineingehört. Sie (zum
Zentrum) machen es dem evangeliſchen Volke unmöglich, für Jhren
Antrag zu ſtimmen. Aber wir geben Jhnen unſere Unterſtützung,
wenn Sie die Beſeitigung von anerkannten Mißſtänden erſtreben.
Jhr Toleranzideal kann nicht auf ganz Deutſchland ausgedehnt
werden. Nicht einmal die erſte Hälfte des Antrages iſt unbe-
denklich. Dem Toleranzantrage muß die Geſetzgebung der Einzel
ſtaaten vorangehen. (Beifall.)

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) Jn manchen Punkten war uns
die Rede des Vorredners eine wahre Erholung. Wir hatten bei
dieſen Anträgen gehofft, daß eine Parität zwiſchen den Kon
feſſionen auf geſetzlicher Grundlage möglich ſei. Anſcheinend haben
wir uns getäuſcht. Der Abg. Müller-Meiningen hat neulich

offene Türen mit großer Emphaſe eingerannt. Heiterkeit.
Wir hoffen, daß die Beratungen der Kommiſſion, der der Antrag
überwieſen wird, zu einem poſitiven Ergebnis führen werden.

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.): Die Konſequenz des Antrages
wäre eine Trennung von Staat und Kirche, deshalb finde ich den
Antrag im Grundſatz annehmbar.

Abg. Oſel (Ztr): Die Sozialdemokratie hat keine Religion.
Auch vom Darwinismus hat der Abg. Hoffmann geſprochen und
ihn für ſich in Anſpruch genommen. Jch ſpreche nicht darüber,
denn in Fa milienverhältniſſe ſoll man ſich nicht einmiſchen.
(Heiterkeit) Wir beneiden Sie nicht um die Verwandtſchaft.
(Erneute Heiterkeit. Der Abg. Hoffmann war allerdings offen,
er hängte ſich nicht wie der Abg. Dr. Müller-Meiningen das
Mäntelchen der Toleranz leichtfertig um.

Präſident Graf Balleſtrem: Jch bitte Sie doch, einen Kollegen
nicht leichtfertig zu nennen. (Heiterkeit.)

Abg. Oſel (fortfahrend): Er hat ſich auf ſeine Beiſpiele etwas
zu gute getan, er hat ſie nicht verſtanden oder nicht richtig zitiert.
(Zurufe links: Unſinn!) Nein, meine Herren, ich ſchreibe mich
mit „O“, es gibt aber Leute, die ſollten ſich immer ſtets ſtatt
meines „O“ mit „E“ ſchreiben. (Große Heiterkeit.) Abg. Müller
Meiningen hat uns vorgehalten, wir könnten angeſichts ſeines
Materials nur „grunzen“. Jch könnte ihm außerhalb des Hauſes
die rechte Antwort darauf geben, aber das iſt nicht nötig, da be
kannt iſt, wie ſehr ſich Abg. Müller-Meiningen der Schweinerei
befleißigt. (Schallende Heiterkeit Es wurde hier ſchon ſein
Sang an den Miniſter v. Podbielski vorgetragen, wo es heißt:
„Der große Sektverehrer, er zieht ſo ſchöne Schweine auf, und iſt
für Sauzucht Lehrer.“ (Große Heiterkeit.) Wer ſo ſchreibt,
fällt nicht aus der Rolle, wenn er von Grunzen ſpricht. (Große
Heiterkeit.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Die reichsgeſetzliche Regelung der
Kirchenverhältniſſe iſt jetzt nicht angängig.
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Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.): Jch gebe zu,
„grunzen“ iſt kein parlamentariſcher Ausdruck, aber in der Hitze
des Gefechts iſt mir kein anderes Wort eingefallen.

Präſident Graf Balleſtrem: Was parlamentariſch iſt, habe ich
feſtzuſtellen. Ein parlamentariſcher Ausdruck für Grunzen iſt,

unartikulierte Laute ausſtoßen. (Heiterkeit.)
Abg. Dr. MüllerMeiningen (fortfahrend) Alſo gewiſſer

maßen iſt „grunzen“ doch parlamentariſch. Uebrigens hätte ich
zutreffender geſagt, ſie gäben animaliſch-kannibaliſche Töne von
ſich. (Große Heiterkeit.) Das Zentrum kann mit der Toleranz,
die es bei uns genießt, durchaus zufrieden ſein.

Abg. Henning (konſ.) ſtellt feſt, daß er ſich in der vorigen
Sitzung namens der großen Mehrheit ſeiner Freunde nicht nur
gegen Teil 2, ſondern auch gegen Teil 1 des Antrages ausge
ſprochen habe.

Damit ſchließt die Erörterung.
Donnerstag 1 Uhr: Zweite Leſung des Etats. Schluß

64 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

14. Sitzung vom 31. Januar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.
Präſident v. Kröcher teilt mit, Se. Majeſtät der König habe

die Glückwünſche des Hauſes anläßlich ſeines Geburtstages ent-
gegengenommen.

Das Andenken des verſtorbenen Abg. v. Prittwitz (konſ.)
ehrt das Haus in der herkömmlichen Art.

Darauf wird die Einzelberatung des
Etats fortgeſetzt.

Beim Kapitel „Veterinärweſen“ begrüßt
Abg. v. Neumann-Großenborau (konſ.) die endlich erreichte

Beſſerſtellung der Tierärzte.
Beim Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ verweiſt
Abg. Wolgaſt (frſ. Vp.) auf eine Kieler Polizei-Verordnung,

nach der die Verwendung engmaſchiger Netze im Kieler Hafen in
beſtimmten Monaten verboten ſei. Damit werde der Fang von
Aalen in dieſer Zeit unmöglich gemacht.

Miniſter v. Podbielski ſagt eine Prüfung der Sache zu.
Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) bittet, die Verhandlungen

zwiſchen Preußen und Mecklenburg über die Hoheitsrechte hinſicht-
lich der Fiſcherei in der Oſtſee möchten endlich zum Abſchluß ge
bracht werden.

Beim Kapitel „Landesmeliorationen“ empfiehlt
Abg. v. Klitzing (konſ.), kleine Meliorationsarbeiten künftig

durch die Provinzialinſtanz ausführen zu laſſen, wodurch dieſe
Arbeiten beſchleunigt würden.

Miniſter v. Podbielski erkennt die
Dezentraliſation auf dieſem Gebiete an.

Abg. Jänicke (natlib.) bittet, die Reiſekoſten und Tagegelder
der hannoverſchen Deichvögte penſionsfähig zu machen, wie das
in der althannoverſchen Penſionsordnung vorgeſehen war.

Miniſter v. Podbielski gibt zu bedenken, daß die Deichvögte
doch jetzt erheblich beſſer ſtehen als früher und daß keiner von
ihnen noch unter Geltung der althannoverſchen Verordnung in
Dienſt trat.

Jm weiteren Verlaufe der Erörterungen betont auf An-
fragen der Abgg. Graf Moltke (frk.) und Mooren (Ztr.)

Miniſter v. Podbielski die Notwendigkeit, der Verunreinigung
der Flüſſe entgegenzutreten. Dieſe Verpflichtung läge in erſter
Linie den Gemeinden ob und es ſei dankbar zu begrüßen, daß
dieſe ſchon mancherlei geleiſtet haben.

Abg. Dr. Becker (Ztr.) bedauert in längerer Rede, daß der
Dispoſitionsfonds zur Unterſtützung landwirtſchaftlicher Vereine
nicht eine Erhöhung erfahren habe. Namentlich die Fonds zu

Prämiierungen ſeien unzureichend. Als Redner ſich eingehend
über die Lage der Landwirtſchaft verbreitet, bemerkt

Präſident v. Kröcher: Aus Billigkeitsgründen habe ich Sie
nicht unterbrochen ich bitte aber, dieſe Darlegungen nicht allzu
weit auszudehnen.

Abg. Dr. Becker (fortfahrend) Sehr richtig, Herr Präſident!
(Gr. Heiterkeit.) Jch komme zum Schluß und bitte den Miniſter,
namentlich für die rheiniſche Pferdezucht noch mehr zu tun.

Miniſter v. Podbielski verweiſt auf die einzelnen Titel zur
Förderung der Pferdezucht. Die Verwendung der Gelder muß
den Landwirtſchaftskammern überlaſſen bleiben. Die Erfolge
der Rheinprovinz auf dem Gebiete der Pferdezucht ſind hoch-
erfreulich.

Abg. Löſcher (konſ.) verlangt erhöhte Förderung des Obſt-
baues. Jede Anpflanzung müſſe eine Unterſtützung ſeitens der
Landwirtſchaftskammer erfahren. Unerläßlich ſei eine Reform
der Weinſteuer.

Miniſter v. Podbielski empfiehlt Maßnahmen zur Beſſerung
der Obſtverwertung, dann werde der Obſtbau von ſelbſt zu-
nehmen. Auf die immer wiederkehrende Mahnung „Treibt Obſt-
bau!“ habe ich ſelbſt eine Plantage von 50 Morgen angelegt, die
ſich aber bisher nicht verzinſt hat. Jch habe oft große Freude
an blühenden Obſtbäumen, aber der klingende Lohn bleibt aus.
Tatſache iſt leider, daß der Weinbau nur noch in beſonders
günſtiger Lage rentiert.

Abg. Jänicke (nl.) hält den Titel „20 000 Mk. zur Förde-
rung der Land und Forſtwirtſchaft der Provinz Hannover“ für
zu gering. Namentlich für die Lüneburger Heide müſſe mehr
geſchehen. Auf weitere Anregungen des Redners antwortet

Miniſter v. Podbielski: Hinſichtlich des Weſtfonds liegt die
Jnitiative bei den Provinzen. Jm allgemeinen hat ſich die Land
wirtſchaft in den letzten Jahren etwas erholt und wir hoffen,
durch die neuen Handelsverträge wird ihre Lage noch gebeſſert
werden. Nun ſteigt zwar mit der eventuellen Zunahme der
Proſperität der Landwirtſchaft auch ihre Kaufkraft. Man bedenke
aber, daß der Landwirt gewohnt iſt, einen eventuellen Mehrertrag
immer wieder in die heimatliche Scholle hineinzuſtecken. Jn den
letzten Jahren iſt ja die Landwirtſchaft vorwiegend deshalb nicht
vorwärts gekommen, weil es ihr an Kapital für Meliorationen
fehlte. (Sehr richtig!) Man verlange aber nicht alle Meliorationen
vom Staate. Die Provinz Hannover erfährt bei uns warme
Fürſorge; 10 Millionen für innere Koloniſation in Hannover ſind
vielleicht noch zu gering gegriffen. Lohnender als die Kultivierung
der Hannoverſchen Oedländereien erſcheint mir aber die Ur-
barmachung der Moore an der frieſiſchen Küſte. Man überſehe
aber nicht die Notwendigkeit umfangreicher Bewaldungen. Jn
hundert Jahren werden wir vielleicht bei uns hier und da
traurige Verhältniſſe haben, weil wir die Höhenzüge allzu ſehr
entwaldet haben. (Sehr richtigl) Die Quellengebiete müſſen als
Wald erhalten werden. Hinſichtlich der Verwendung der Straf-
gefangenen ſtehe ich auf dem Standpunkte, daß die Gefangenen
am beſten in Gottes freier Natur Kulturarbeit für die Allgemein-
heit verrichten. (Sehr richtig!) Erſchließen wir alſo unſer land-
wirtſchaftliches Gebiet beſſer und ſteigern wir die Abſatzmöglich-
keit, dann werden wir in Zukunft beſſere Fortſchritte machen.
(Beifall.)

Abg. v. Bockelberg (konſ.) erörtert die Notwendigkeit der
inneren Koloniſation. Hier kann der Privatmann nur wenig
in Frage kommen. Beſonders ſollte ſich die Regierung einzelner
Kreiſe Pommerns und Oſtpreußens annehmen. Der Großgrund-
beſitz braucht deshalb nicht zerſchlagen zu werden Großgrund-
beſitzer und Domänenpächter müſſen ihre Miſſion weiter erfüllen.

Abg. v. Klitzing (konſ.) begrüßt die umfangreiche Auf-
forſtung in Oſtpreußen und ſpricht den beteiligten Forſtbeamten
Dank und Aerkennung aus. Bedauerlich iſt das rapide Steigen
der Bodenpreiſe. Die Schaffung von Rentengütern muß lediglich
die Stärkung und Vermehrung unſeres kleinen Bauernſtandes
zum Ziele haben

Not wendigkeit der

land wirtſchaftlichen

Graf v. d. Groeben (konſ.) bittet um Maßnahmen zur Be
ſeitigung der ſtellenweiſe allzu hohen Güterpreiſe. Redner er
örtert die Koloniſation in Pommern und empfiehlt zu erwägen,
ob nicht Militäranwärter in größerer Zahl für die Koloniſation
gewonnen werden können.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Kreth (konſ.) betont
Miniſter v. Podbielski: Die Güterſchlächter ſind unbedingt

von der inneren Koloniſation auszuſchließen. Der Staat wird die
innere Koloniſation mit Nachdruck betreiben. Jm Oſten ſoll nicht
nur, wie der große König anſtrebte, die „Population“, ſondern
auch das Deutſchtum geſtärkt werden. Jn der inneren Koloni-
ſation darf aber nicht Uebereifer herrſchen. Jn Pommern ſind
bis jetzt 25 Güter mit 9600 ha aufgeteilt oder in Bearbeitung
genommen.
b n Reſt des Etats wird nach unweſentlichen Erörterungen

ewilligt.
Donnerstag 11 Uhr: Geſtütsverwaltung. Schluß 5 Uhr.

Zum Tode des Königs von Dänemark.
Anm Mittwoch vormittag fand im Sterbegemach des Königs

ein Trauergottesdienſt ſtatt, an welchem ſämtliche in
Kopenhagen anweſende Mitglieder der Königlichen Familie teil
nahmen. Die Feier wurde durch den Hofprediger Stiftspropſt
Paulli abgehalten. Die Leiche König Chriſtians wurde
Mittwoch nachmittag 5 Uhr in Anweſenheit der Leibärzte des
Königs eingeſargt und der Sarg ſodann von dem Schlafgemach
nach dem ſogenannten Gartenſaale gebracht.

König Friedrich von Dänemark wird aus Anlaß
ſeiner Thronbeſteigung eine Amneſtie erlaſſen.

Am Mittwoch abend veranſtaltete die deutſche Kolonie in
Kopenhagen eine Trauerfeier für den verſtorbenen König Chriſtian.

Aus Rußland.
Einige Petersburger Blätter, welche in den Berichten über

den im Dezember 1905 ſtattgehabten Empfang einer Abordnung
des „Verbandes des ruſſiſchen Volkes“ durch den Kaiſer unter
Verletzung der beſtehenden Preßvorſchriften und des Straf-
geſetzes ohne vorher eingeholte Erlaubnis Mitteilungen über
perſönliche Handlungen und mündliche Aeußerungen des Kaiſers
gebracht hatten, werden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen.

Der Anarchiſt Nigelſohn, welcher an der Beraubung der
Kaſſe in der Brauerei von Schielle in Warſchau beteiligt war,
wurde kriegsgerichtlich erſchoſſen.

Bei der Ueberführung aus dem Bureau der Sicherheitspolizei nach
dem Zentralgefängniſſe in Riga wollten mehrere Gefangene entfliehen.
Zwei wurden durch die Begleitmannſchaften getötet; einem dritten
gelang es zu entkommen.

Ausland.
Neue Wirren in Marokko.

Jm ſüdlichen Teile des algeriſch-marokkaniſchen Grenz-
gebietes iſt es, wie wir in letzter Nummer bereits er-
wähnten, wieder zu einem heftigen Zuſammenſtoße zwiſchen

Truppen und Aufſtändiſchen gekommen. Es handelt
ich um die von Bu-Amama geführten Rebellen, die manchmal

im Zuſammenhang mit den Operationen des marokkaniſchen
Kronprätendenten BuHamara, manchmal auf eigene Fauſt
Räubereien verüben, ohne ſich dabei ſonderlich um die politiſchen
Grenzen zu kümmern. Man telegraphiert uns

Paris, 31. Januar. Aus Algier wird gemeldet, daß an der
Grenze Süd-Oran und Marokko zwiſchen den Leuten des Bu-Amama,
welche im Tuangebiete etwa 1000 Kamele geraubt hatten und franzö-
ſiſchen Truppen ein Gefecht ſtattfand. Bu-Amamas Leute erlitten
beträchtliche Verluſte, zwölf von ihnen wurden getötet, zahl
reiche verwundet und zwei gefangen genommen. Auf franzöſiſcher Seite
wurden drei eingeborene Spahi verwundet.

Neben dieſen Vorgängen an der algeriſchen Grenze ent-
wickelt ſich an der Nordküſte von Marokko der Fall von Mar
Chica, woher dem Prätendenten von privater franzöſiſcher
Seite Kriegsmittel zugegangen ſind, immer unangenehmer.
Hierüber wird folgendes gemeldet

London, 31. Jan. Nach einer Meldung der „Times“ aus
Algeciras vom geſtrigen Tage ſind marokkaniſche Truppen
mit zwei Feldgeſchützen an Bord eines Regierungsdampfers nach Mar
Chica abgegangen der Dampfer des Maghzen geht zunächſt nach
Saida, um dort Verſtärkungen an Bord zu nehmen.

Der Waffenſchmuggel nach Marokko iſt überhaupt wieder
ſtark im Gange wie zum Hohn auf die jüngſten Beſchlüſſe der
Konferenz. Von einem weiteren Falle berichtet dem Berliner
„L.-A.“ folgendes Telegramm

Brüſſel, 31. Jan. Nach einer Meldung aus Tanger landete
der ſchwediſche Dampfer „Helene“, von Antwerpen kommend, an der
marokkaniſchen Küſte zwei Kockerill-Schnellfeuergeſchütze, 1000 Malfer

gewehre und Munition für den Prätendenten auf Rechnung belgiſcher
Unternehmer.

OeſterreichUngarn.

Der Konflikt mit Serbien.
Jm öſterreichiſchen Ageordnetenhauſe betonte auf

verſchiedene Jnterpellationen betreffend den handelspolitiſchen
Konflikt mit Serbien der Leiter des Handelsminiſteriums, Fürſt
Auersperg, daß Oeſterreich-Ungarn Serbien gegenüber es niemals
habe an Entgegenkommen fehlen laſſen, daß aber dieſer Staat in
gänzlicher Verkennung der Abſichten Oeſterreich-Ungarns in den
letzten Tagen durch ſeine vollkommen vertragswidrigen Hand-
lungen die Lage weſentlich erſchwert habe. Es ſei daher auch
Pflicht der ſerbiſchen Regierung, diejenigen Schritte zu unter-
nehmen, die erforderlich ſeien, um mit Oeſterreich- Ungarn zu
einer Verſtändigung zu gelangen.

Frankreich.

Die franzöſiſche Kammer
nahm am 31. Januar bei Beratung der Altersver-
ſicherungsvorlage die Beſtimmung an, daß der Staat
die Rente, wenn ſie nicht die Höhe von 360 Franken erreicht, auf
dieſen Satz durch einen Zuſchuß ſeinerſeits bringen ſoll; ein von
der Regierung unterſtützter Antrag, daß dieſer Zuſchuß nicht mehr
als 120 Franken betragen ſoll, wurde mit großer Mehrheit ab
gelehnt.

Die Jnventuraufnahme in den Kirchen.
Nach den bisher auf der Polizeipräfektur in Paris ein-

gegangenen Berichten konnte die Jnventuraufnahme in zehn
Kirchen vorgenommen werden, während ſie in zwölf, teils unter
heftigen Demonſtrationen, verhindert wurde.

Türkei.
Die bulgariſche Antwort auf den Proteſt

der Pforte,
daß der Berliner Vertrag Bulgarien den Abſchluß von Handels-
verträgen geſtatte und die Pforte auf den Berliner Vertrag nicht
hinweiſen ſollte, da ſie ſelbſt den Artikel 23 nicht erfüllt habe, hat
in Konſtantinopel, wie zu erwarten war, unangenehm berührt und
Stimmung gegen Bulgarien erregt. Jn den letzten Beratungen
der Miniſter im Yildiz und der oberſten Militärinſpektions-Kom-
miſſion über die gegenwärtige Lage und die Befürchtungen für das
Frühjahr wurden jedoch keine militäriſchen Maßnahmen be-
ſchloſſen dieſe werden, ſolange ſie nicht unbedingt nötig werden,
verzögert, da man befürchtet, daß ſie bulgariſche Rüſtungen pro-
vozieren könnten.

Engliſche Forderungen.
Die engliſche Botſchaft hat am 31. Januar der Pforte eine

Note überreicht, welche gewiſſe Vereinbarungen und Sicherheiten
für die Beſtimmungen des neuen Minengeſetzes, ſowie Ver
beſſerungen des Zollweſens verlangt, welche ſie ſchon Ietzthin anläßz-
lich der Frage der Bewilligung einer dreiprozentigen Zollerhöhung
aufſtellte.

Nordamerika

Zur Vermeidung eines Zollkrieges mit
Deutſchland.

Die „Newyyork Tribuna“ meldet aus Waſhington unter dem
30. Januar: Die Zollfrage droht eine Spaltung unter den Repu
blikanern hervorzurufen. Jm Kongreß ſind zahlreiche Vertreter
der weſtlichen Ftaaten lebhaft für dieſe Frage intereſſiert, denn
ihre Wahlkreiſe beſtehen darauf, daß eine Verſtändigung irgend
welcher Art herbeigeführt werde, um einen Zollkrieg zy
vermeiden. Dieſe Abgeordneten hatten geglaubt, daß der
Plan eines Maximal- und Minimaltarifs nur vorgebracht worden
ſei, um Deutſchland zu erſchrecken. Sie finden aber jetzt, daß
ernſtlich die Abſicht beſtehe, den Tarif um 25 Proz. zu erhöhen
Wenn der Plan, einen Maximaltarif aufzuſtellen, ſcheitert, wird
man verſuchen, eine Aenderung des Zollſyſtems zu erlangen, um
einen Modus vivendi mit Deutſchland auf ſechs Monate möglich
zu machen. Die New-Yorker Jmporteure dringen auf eine voll
ſtändige Reform des Zollweſens, um den Handel mit dem Aus
lande zu ermutigen.

Aus Nah und Fern.
Auf eine ſchwimmende Mine geſtoßen. Wie dem VWolffſſchen

Telegr.-Bur. Generaldirektor Ballin mitteilt, iſt der Dampfer der
HamburgAmerika-Linie „Sil vi a“, welcher mit einem großen Trans-
port ruſſiſcher Truppen am 29. Januar von Wladiwoſtok abgegangen
iſt, auf eine ſchwimmende Mine geſtoßen und im ſinkenden Zuſtande
nach Wladiwoſtok zurückgekehrt, wo das Schiff auf Strand geſetzt worden
iſt, um einen Untergang zu verhindern. Der erſte Koch Ottomar
Schwaibold hat bei dem Unfalle ſein Leben verloren. Das Schiff
war zu ſeinem vollen Werte gegen Minengefahr verſichert.

Eiſenbahnunfall. Der am Mittwoch mittag 1 Uhr 46 Minuten
fahrplanmäßig in Konitz fällig geweſene Zug 816 iſt auf der Neben-
ſtrecke Laskowitz--Konitz etwa 1 km vor letzterem Bahnhofe ent-
gleiſt. Die Lokomotive, der Packwagen und der nächſtfolgende Wagen,
der leer war, ſtürzten die Böſchung hinunter. Perſonen ſind nicht ver
letzt, der Materialſchaden iſt beträchtlich. Die Strecke bleibt für etwa
zwölf Stunden geſperrt.

Streik. Der Betrieb in der Whiteheadſchen Torpedofabrik in
Fiume iſt wegen des Streiks der Arbeiter eingeſtellt.

Verhaftung. Der früher in Glogau ſtationierte Eiſenbahn-
materialienverwalter Wehnert in Siegen wurde unter dem
Verdachte, mit den dort entdeckten Altmaterialienſchwindeleien in Ver-
bindung zu ſtehen, verhaftet.

Vier Bergleute verletzt. Auf der Zeche „Freier Vogel“ bei
Dortmund ſind am Mittwoch vier Bergleute durch herabfallendes
Geſtein verunglückt; einer von ihnen iſt tödlich verletzt.

Von der Volkszählung. Jn einer Sondernummer veröffentlicht
die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ das vorläufige Ergebnis der Volks
zählung für die preußiſchen Städte mit 10000 und
mehr Einwohnern. Jnsgeſamt waren am 1. Dezember 1905
in Preußen 262 Städte mit 10000 und mehr Einwohnern,
gegen 245 im Jahre 1900, 223 im Jahre 1895, 205 im Jahr
1890 und 196 im Jahre 1885. Die Zahl der größeren Städte
Preußens wächſt demnach ſchnell weiter. Auf dem Gebiete der vor-
bezeichneten 262 Städte wurden 13 314 149 ortsanweſende Perſonen
gezählt. 28 Städte zählten über 100 000 Einwohner. Die verhältnis-
mäßig größte Zunahme hatten Rixdorf mit 153 650 Einwohnern
gleich 65,90 Prozent und Schöneberg mit 140 992 Einwohnern gleich
46,87 Prozent. Berlin hatte mit 2 035 815 Einwohnern eine Zunahme
von 6,78 Prozent, GroßBerlin mit 2 989 126 Einmohnern eine Zu-
nahme von 14,66 Prozent. Jn 255 Städten iſt eine Zunahme erfolgt,
in 7 Städten eine Abnahme.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zöberitz Kreis Bitterfeld), 31. Jan. (Die Maſern)

ſind unter den Schulkindern derart ſtark aufgetreten, daß die
Schule geſchloſſen werden muß. Von 88 Schulkindern ſind 46
erkrankt.

Bitterfeld, 31. Jan. (Ein Ausſtand) droht auf der
Grube Marie auszubrechen. Vor einigen Wochen bewilligte der
Beſitzer eine Lohnerhöhung von 12 Proz. pro Schicht. Jetzt
fordern die Förderleute auf Drängen eines auf der Grube be
ſchäftigten Sozialiſtenführers eine abermalige Lohnerhöhung von
12 Proz. pro Schicht. Dies iſt vom Beſitzer abgelehnt und der

Betreffende gekündigt worden. Nach Meinung der Arbeiter hat
der Beſitzer kein Recht zur Kündigung, ſondern muß den Führer
in Arbeit behalten, andernfalls ſie alle in den Ausſtand treten.

Letzte Telegramme.
Paris, 31. Jan. Die Regierung hatte bei Beginn der

Jnventur aufnahme in den Kirchen den Praäfekten
eine genaue Jnſtruktion über die bei Durchführung des Geſetzes
ichen Maßnahmen überreicht. Jnfolge der an ver-
chiedenen Orten eingetretenen Zwiſchenfälle hat ſie dieſe

Jnſtruktion erneuert.
Odeſſa, 31. Jan. Die Bevölkerung von Mingrelien,

Gurien und Jnguſchi iſt in den Aufſtand getreten. Die Re
gierung hat Truppen entſandt. Der Prozeß gegen Leutnant
Schmidt wird am 16. Februar in der Feſtung Otſchakow
verhandelt werden. Seine Verteidiger ſind auf Befehl der
Kommandantur ausgewieſen worden. Alle Advokaten proteſtieren
energiſch gegen dieſe Maßregelung.

Belgrad, 31. Januar. Heute vormittag ſollte eine Ver
ſammlung zugunſten der Stellungnahme gegen den Zollkrieg mit
OeſterreichUngarn ſtattfinden. Dies wurde jedoch durch eine
zahlreiche Menſchenmenge verhindert, die vor dem Geſchäfts
lokale des Exporteurs Popowitſch, des Einberufers der Ver
ſammlung, demonſtrierte und dann vor dem Geſchäftslokal des
Blattes „Stampa“ die Kundgebung wiederholte.

Tokio, 31. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Budget
kommiſſion richtete Oichi, der Führer der Fortſchrittspartei,
an den Kriegsminiſter die Anfrage, ob die Regierung in Ver-
folg des engliſch- japaniſchen Bündniſſes bei der
engliſchen Regierung ihren Einfluß in Bezug auf Reorganiſation
des engliſchen Heeres geltend gemacht habe. Der Miniſter
derte er werde in der nächſten Zeit in dieſem Sinne vor-
gehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 2. Februar: Meiſt bedeckt, feucht, kalt.
Sonnabend, 3. Februar: Wolkig, trübe, froſtig, ſtrichweiſe Schnee.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale Halle 2,19, Trotha 2,70, Alsleben 2,48, Bern

burg 2,03, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1,90.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,10,
Prag 0,47. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,42, Branden
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 2,84. Elbe: Pardubitz 18,
Brandeis 0,01, Melnik 0,08, Leitmeritz 0,16, Außig 0,50,
Dresden 0,90, Torgau 1,03, Wittenberg 1,89. Roßlau1.31, Aken 1,70, Barby 1,98, Magdeburg 1,66, Tanger-
münde 2,57, Wittenberge 2,46, Lenzen 2,52, Dömitz 2,03,

Darchau 1,86, Lauenburg 2,22.

beſchl

eine
vollge
Aktie
Aktien

gelan

a) Fi

St
König
Danzi
Stetti
Poſen
Bresle
Berli
Magd
Leipzi
Hamb
Hanne
Neuß
Mann
Stallu
Thorn
Schnei
Neuſta
Glatz
Emden
Goch

Duisbr
Bernbi
Cöthen
Schwa
Pfullen
Saarge

Waren
Roſtock

G

Pſullen
b)

auf G
ſ

Newyo
Chicag

Liverp.

Paris
Budap
Odeſſa

Riga
Bueno
Odeſſa

Riga
Odeſſa

Riga
Odeſſa

Riga
New
Bueno

Frack
Frach
Frack
Frack
Rogge
Frac

ſchwimt

78/79



e eine
heiten

Ver
inläß-
öhung

t

r dem
Repu
treter

denn

irgend

zu
ß der
vorden

daß
höhen.,

wird

n, um
nöglich

voll
Aus-

Uffſchen

er der
Trans-
gangen
uſtande

vorden
ttomar
Schiff

inuten
Neben-

ent-
Vagen,

t ver
r etwa

rik in

nbahn-

c dem
n Ver

bei
lendes

ntlicht
h k 9

und
1905

hnern,

Jahre
Städte

r vor
rſonen
iltnis-
ohnern

gleich
nahme

ie Zu
rfolgt,

e rn
ß die
d 46

if der
e der

Jetzt
he

von
d der
r hat
uhrer
en.

der

ekten

ſetzes

ver
dieſe

lien,

Re
nant

k o w
der

eren

Ver
mit

eine

ifts
er

des

get
rtei,

Per
der

tion
iſter

vor

arte

nee.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

förderungen, Verſetzungen.
Jm Sanitätskorps.

Ernennungen, Be
Jm aktiven Heere.

Berlin, den 27. Januar 1906.
Der Charakter als Gen.-Arzt verliehen: den Gen.-Oberärzten:
4, Dr. Stahl, Div.-Arzt der 4. Div., 8 Prof. Dr. Köhler à l. s.
des Sanitätskorps.

Der Charakter als Gen.-Oberarzt verliehen: den Oberſtabs-
ärzten: S Dr. Riebel beim Jnvalidenhauſe in Berlin, 8 Dr.
Hertel, Garn.-Arzt in Spandau, 0 Dr. Mertens, Stabs- und
Bats. Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 76, unter Beförderung zum
Oberſtabsarzt zum Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 54, e Dr. Schiff,
Oberarzt beim 2. Garde-Feldart.Regt., unter Beförderung zum
Stabsarzt zum Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 91 ernannt.

Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte: O Dr. Grobelnh
beim Jnf.-Regt. 19, 8 Dr. Hövel beim Jnf.-Regt. 158; zu Aſſiſt.
Aerzten die Unterärzte: 6 Henckel beim 4. Garde-Regt., unter
Verſetzung zum Jäger-Regt. zu Pferde 3, 6 Hennig beim Gren.
Regt. 6, unter Verſ. zum Jnf.-Regt. 112.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: S Dr. Behrendſen
des Jnf.-Regts. 54, zum Garde-Gren.-Regt. 2, 8 Dr. Doebbelin

2, zum Garde-Kür.-Regt. die Stabs-des Garde-Gren.-Regts.
und Bats.-Aerzte: G Dr. Treger des 2. Bats. Jnf.-Regts. 63,
zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 50, e Dr. Puſt des 3. Bats. Jnf.-Regts.
63, 9 Dr. Andereya des 1. Bats. Gren.-Regts. 12, zum 3. Bat.
Jnf.-Regt. 76, 8 Dr. Fiſcher des 2. Bats. Jnf.-Regts. 94 zur
KaiſerWilhelm Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen;
o Dr. Pannwitz, Stabsarzt im Jnf.-Regt. 64, mit dem 1. Februar
1906 als Bats. Arzt zum 1. Bat. Fußart.-Regts. 2, e Dr
Salecker, Oberarzt beim TrainBat. 15, zum Jnf.-Regt. 97, S Dr.
Biermann, Aſſiſt.-Arzt im Ulan.-Regt. 15, zum Pion.-Bat. 15.
o Dr. Keſſler, Aſſiſt.-Arzt der Reſ. (Straßburg), früher beim
Jnf.-Regt. 170, als Aſſiſt.-Arzt mit Patent vom 21. Dezember
1904 beim Train-Bat. 15 angeſtellt.
arzt a. D.

o Dr. Freund, Oberſtabs-
in Pankow bei Berlin, zuletzt Regts.-Arzt des Drag.

Regts. 13, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Sanitäts-
offiziere erteilt.

r—m-m—m

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Der Aufſichtsrat der Vereinsbank in Hamburg hat geſtern
beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1905 bei reichlichen Rückſtellungen
eine Dividende
vollgezahlte Aktienkapital vorzuſchlagen.

von 8 9/0 pro rata temporis für das inzwiſchen
Demgemäß würde ſür die

Aktien von 1500 Mark eine Dividende von 102 Mark und für die
Aktien von 300 Mark eine Dividende von 20,40 Mark zur Verteilung
gelangen.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 31. Januar

Für 1904 betrug die Dividende 8

1906.
Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt

Königsberg i. Pr.
Danzig
Stettin

Poſen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Hamburg
Hannover
Neuß
Mannheim
Stallupönen
Thorn
Schneidemühl
Neuſtadt (O.Schl.)
Glatz
Emden

Goch

Duisburg
Bernburg
Cöthen
Schwabmünchen
Pfullendorf
Saargemünd
Waren i. M.
Roſtock

Braugerſte.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
1661 148 134 1468172--174 154--155 140 148 150 152

162 175 158 150- 160 150-- 160
178 158 154 154174 158 160* 145 154
176 166 S 1678160 180 155--170 158 182 155 172

166 175 165- 169 165--179* 160 172

180 173 2175 178 164 168 S 165 185
167-- 177 151 161 S 147 152

191 175 S 166165 150 138 146168 175 152 160 132 140 146 154
168 170 152- 154 152--154 146- 148
164--168 147 140 148 154 142-148
162--172 150 160 150--160 132-- 142
165 174 165 169 S 152 164
178--179 158--159 S 150 2x
180--182 100--163 140--142 1560 154
171 176 165--172 172 185 s

175 167-- 174 170- 190 S
184 186 164 S 174 180183 188 155--160 158 168 156 162
184--187 161 167 S 164 172
169 174 156 160 S 156 161
168 173 156 59 164 155--158

Gerſte Leipzig 142--160. Kernen: Schwabmünchen 180 182,
Pſullendorf 180 186. Raps Breslau 238 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
a

Newyork

Chicago Mai 85
Liverpool März ſh
Paris
Vudapeſt April 17,10 K&r.
Odeſſa laoko 991
Riga loko 102 Kop.
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap.
Odeſſa Roggen loko 87& Kop.
Riga

Odeſſa Hafer Kop.Riga

Riga loko 76
NewYork

Weizen loko 928 Cts.

Il d.
Jan. 23,95 Fes.

Mais Mai 508 Cts.

m 31. Januar
t 142,35

131,40
156,00
195,20
145,60

Kop. 128,80
132,05

11330

Cts.

loko 97 Kop. „125,60

Riga lotko 86 Kop. 111,35Odeſſa Futtergerſte loko 77 Kop.
Kop.

Vuenos Aires* loko ct. pap.
bofr. Buenos Aires.

voriger Kurs
92 Cts. A. 141,70
84 Cts. 130,55
6 ſh. 105 d. 155,60
24,10 Fes. 196.31
17,14 Kr. 145,90
99x Kop. 128,80
1023 Kop. 132,70
680 ctvs. pap. 121,05
87x Kop. 113,30
98 Kop. 126,90

Kop.

87 Kop. 112,65
77x Kop. 100,35
76 Kop. 98,40
50 Cts. 382,75
500 ctvs. pap. 89,00

F racht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 11,55
Fracht von New-York nach Bremen 11,00 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 8,50 nach Rotterdam 8,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 8,50 AC, nach Rotterdam 8,00
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 AC., nach Rotterdam 5, l.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,10 nach direkten

D
Häfen 11,25 C.

ie Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.
Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
a Hamburg, 21. Januar. Weizen:; Kanſas II loko 184
a Plata 77/78 kg ſchwimmend 183 79/80 kg Februar/ März
175 (195) 78 kg Roſario Santa Fé loko 187 Roggen:
Ruſſ. 915 Pud ſchwimmend 165 A. Donau.-Bulgar. 72,73 kg
ſhwimmend 165 Hafer: Amerik. Clipped U 40 lbs. loko
1521 38 lbs. ſchwimmend 151 Futtergerſte: Südruſſ.
30/61 kg ſchwimmend 133 132 A. bez., Februar 131 (124x)
bez, März 131Xx (124x) Amerik. 46 lbs. ſchwimmend 123L
Februar 124 (117) Mais: Mixed ſchwimmend 1134 114 A.
bez, Januar 112 112 A. bez., März Mai 112 A. La Plata
ſchwimmend 1261 April Mai (128 Mai Juni (126 A.

Rotterdam, 31. Januar.
Winter Februar 178 (198)

i (197)
920 25 Pud

prompt 188 c.

gis

Weizen: Amerk. Nr. 3 Hard
Bahia-Blanca ruſſ. 80 kg Febr. März

Barletta 80 kg Februar März 177 (197) Ulka
prompt 184 925 Pud prompt 186 980 Pud

Don Rumän. 77/78 kg 39/0 blaufrei prompt 172 180
979 kg 29 blaufrei prompt 177 183

2 Pud prompt 171 Bulgar.-Rumän. 72/73 kg prompt 167
Roggen: Südruſſ.

75/76 kg prompt 172 Futteraerſte: Südruſſ. 60/61 ke 17,05, per Oktober 17,30, per Dezember 17,45. Tendenz: Ruhig. t

Februar März 134 (127) Donau. 60/61 kg Februar März 133
(126) Amenik. 46 lbs. Februar März 127 (120) Hafer:
Nordruſſ. 47/48 kg prompt 156--168 Amerik. II white Clipped
38 lbs. Februar 151 (1639) AC, 40 lbs. Februar 153 (165)
Rumän. prompt 152 168 Mais: Mixed Februar März
114 (128) April (127) A. La Plata rye terms April Mai (129) Ac,
Mai/ Juni (128)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 31. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
173,00 177,00 ab Bahn, Mai 188,00 6 Roggen, märk.
162,00 163,00 A. ab Bahn, Mai 172,50 172,75 A. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel und gering 145,00 153,00 gute 154,00
bis 161,00 ruſſ. und Donau ſchwere 150,00--160,00 leichte
145,00 147,00 amerik. 132,00 136,00 c. ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 170,00 180,00 mittel 160,00 169,00 gering 156,00 bis
159,00 ruſſ. 160,00 162,00 feiner ruſſ. 164,00 168,00
amerik. 160,00-- 162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 130,00 132,00 mittel und gering abfallender 121,00 bis
129,00 runder 135,00 137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
u. ausländ. Futterware mittel 170,00 174,00 feine und Tauben-
erbſen 175,00 180,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00
22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 21,30--23,20 A. Weizenkleie
10,30--11,00 Roggenkleie 10,50--11,00 Mittagsbörſe:
Weizen, märk. 173,00 176,00 c. ab Bahn, Mai 188,50 187,50 bis
187,75 Juli 189,25--188,75 Roggen, märk. guter inländ.
160,50 161,00 A. ab Bahn, Mai 172,75--172,00 AC., Juli 172,50
bis 172,00 Hafer, Juli 164,50 164,75 Weizenmehl 00 22,75
bis 24,75 Roggenmehl 0 und 1 21,30- 23,20 Rüböl, Mai
52,30 A. Geld, Okt. 53,70 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Mai 187,75 A. (vorige 187,50 AC), Juli 188,75 C
(188,75 Ac). Roggen, Mai 172,00 (172,25 Juli 172,00
(172,00 .6). Hafer, Mai 163,00 M. (162,75 Juli 164,50
(164,25 A.). Mais, Mai 129,50 C (129,25 A.). Mehl, Febr. 21,60
21,60 Mai 22,00 A. (22,00 Juli 22,05 c (22,05

Rüböl loko 50,60 C. (50,60 Mai 52,20 c (52,20 Oktober
53,60 A. (53,60

Magdeburger Handelsbericht vom 31. Jan. (Nichtamtlich.)
a Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,75 bis
19,00

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 31. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die friſchen Einlieferungen wurden bei lebhafter Nachfrage nach allen
Sorten ſchlank geräumt und wurden teilweife höhere Preiſe bewilligt.
Hauptſächlich ſind gute zweite Qualitäten und billigere Sorten geſucht,
da die Läger von ruſſiſcher Molkereibutter immer mehr zuſammen-
ſchmelzen und friſche Zufuhren noch nicht eintreffen. Die heutigen
Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118
do. IIa Qual. 114- 118 Schmalz: Die Verſchiffungen
von Amerika ſind nach wie vor ſehr groß, trotzdem kommt es hier
nicht zu beſonders erheblichen Lageranhäufungen, da der gute Konſum
die Ankünfte zum guten Teil bald wegnimmt. Der Markt zeigt folge-
deſſen auch andauernd feſte Tendenz. Die Preiſe konnten etwas an
ziehen. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
46,00 46,50 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 48,00 Berliner
Stadtſchmalz Krone 47,00 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,00
in Tierces bis 56,00 Speck: Keine Veränderung.

Viehmärkte.

Berlin, 31. Jan. St ädtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden:
493 Rinder, 2105 Kälber, 2056 Schaſe, 10 881 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber a. feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86—91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
77--83 e. geringe Saugkälber 57—-68 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 75--77;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-—-65; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 75 b. fleiſchige 72—-74 e. gering
entwickelte 68—-71 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 209,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge-
fähr 220 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig,
ſchloß langſam, wird aber vorausſichtlich geräumt.

Hamburg, 31. Jan. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 30. und 31. Januar.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
30. 1. 31. 1.

Beſte ſchwere reine Schweine 73 h 74 74 20 T
Schwere Mittelware 731 74 731 74 22
Gute leichte Mittelware 74 74 747 22
Geringere Mittelware 71-73 72 73 24
Sauen nach Qualität 654 71 66--70 ſchw.

Der Handel war lebhaft lebhaft
Deptford, 31. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

1235 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh.
10 d. bis 4 sh., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d., Kanadier prima
3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d., ſekunda 3 sh. 6 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 31. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Januar 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 113,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Januar 107,00.
La Plata cif. Januar- Februar 110,00.

Peſt. 31. Januar. Weizer träge, per April 17,06 Gd., 17,08
Br., per Oktober 16,84 Gd., 16,86 Br. Roggen per April 13,92 Gd.,
13,94 Br. Hafer per April 14,96 Gd., 14,88 Br. Mais per Mai 12,94
Gd., 13,96 Br.

Paris, 31. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 23,85
per Februar 24,15, per März April 24,10, per März Juni 24,20.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März Juni 16,00.

Paris, 31. Januar. (Schluß). Weizen feſt, per Januar 24,00,
per Februar 24,20, per März-April 24,15, per März Juni 24,25.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per MärzJuni 16,16.

London, 31. Januar. An der Küſte Weizenladung keine.
New-Yort, 31. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 918/, per Januar per Mai 895/,, per Juli 885/,, per Sept.
86*/ Mais ver Moi 508 ver Juli 501 per September 507
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chiecago, 31. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 848/,, per Juli
831 Mais per Mai 44!

Raps.
Peſt, 31. Januar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 31. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,15, per März 16,30, per Mai 16,6 per Auguſt
17,30, per Oktober 17,25, per Dezember 17,35. Tendenz Matt.

Hamburg, 31. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar per März 16,25, per Mai 16,60, ver Auguſt

London, 31. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good averagge Santos März 39 G., Mai 309 G.
September 40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 21. Januar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 39 G., Mai 39 G., September
40 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 31. Januar. Kaffee. Good average Santos März 48,00,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 31. Januar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 30. Januar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, Feiertag in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 31. Januar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 31. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Januar 191/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 31. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
whtte in New-Pork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 31. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Januar; per
Januar September Lieferung 60,00-—-61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 31. Januar. Spiritus ruhig, Januar 1822 G.,
Januar- Februar 18 G., Februar-März 175 G. J

Paris, 31. Januar. Anfangsbericht. Spiritus beh., Januar
39,50, Februar 40,00, März-April 40,00, Mai-Auguſt 40,00.

Paris, 31. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Januar
39,75, Februar 40,25, März-April 40,25, Mai- Auguſt 40,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 31. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 31. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 31. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 53,00.
Amſterdam, 31 Jc.nuar. Leinöl feſt, loco 22 Febr. 228,

März-Mai 23 Juni- Auguſt 241/, Sept. Dez. 24,
Paris, 31. Januar. (Schluß Rüböl behpt., Jan. 60,25,

Februar 60,00, März-April 60,60, Mai-Aug. 61,00.
NewYork, 31. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 7,90.

luſtlos, Standard white

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Januar. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke 9,90 Mk.
Hamburg, 30. Jan. Kartoffelſtärke 18 19 Mk., Lieferung

Febr.-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung FebrMai 19— 19 Mk., Superior-Stärke 19--19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Januar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 31. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60-—5,40 Mk.

Fiſche. e ineHamburg, 30. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140 160 Mk.,
kleine 90 120 Mk., Seezungen, große 160- 190 Mk., kleine 100 bis
120 Mk., Heilbutt 50——85 Mk., Kleiße, große 60 90 Mk., kleine
40--55 Mk., Rotzungen 60— 80 Mt., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 25--30 Mk., kleine 15--20 Mk., Karpfen, lebende 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 20— 35 Mk., mittel 16-—22 Mk., kleine 8 14 Mk.,
Kabliau, große 12- 20 Mk., kleine 10 18 Mk., Seehechte 30 40 Mk.,
Lengfiſch 10-- 13 Mk., Blaufiſch 10--15' Mk., Petermännchen bis

Mk., Knurrhähne 15--20 Mk., Dorſch Mk., Rochen 8 bis
10 Mk., Elblachs Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120--200 Mk., Zander 70--90 Mk., Fluß-
hechte 80--90 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260--280 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 18--20 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 31. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krummi
ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 31 Januar. Baumwolle Stetig.

loco 58 Pfg. uAntwerpen, 31. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
5,35 Käufer, Dezember 5,25 Käufer Behauptet.

Liverpool, 31. Jan. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 15 000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 1500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

Per Februar 5,88, Per Juni-Juli 5,99,
Febr.-März 5,8, „Juli- Auguſt 6,00,
März- April 5,91, „Aug.Sept. 5,93,

„April-Mai 5,94, Sept.Okt. 8,73,MaiJuni 5,97, Okt. „Nov. 5,66.
Metalle.

Amſterdam 31. Januar. Bancazinn feſt, loco 101.
London 21 Jan. Silber 30/16 Lſtrl., ChiliKupfer 782 Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 165 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 31. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 h. 4 d.

Rio de Janeiro, 30. Januar. Wechſel auf London 177/16
„„J;

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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